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Wolter, Maurus Kmaus) Psallıte sapıenter ! (Psalliret welse)
Kurze Betrachtungen ZUT Morgen Andacht für Psalmenfreunde und VOT-

züglich für Mitgliedeı des Psalmenbundes, uszügen us den Psalmen-
Krklärungen Hrsg VO  — unveränd Aufl 1887 Augsburg, Liut.
Inst Dr Huttler, X111—300 16° 1.50 gyeb .50

W urm He:ı Jos (zottirıed Bıschof VO  - Lano'res (T 1165 (1ist, VOoLn Clairvaux)
Eın bıograph Versuch Z Geschichte des Jahrhdts W ürzburg 1856
(Leipzig, Fock) NL or Q0

Zahn, VO  — er dıe ursprünglichen Dotationen des Benedietinerinnen- tıftes
111 Steiermark („Studien“ 18536 11 313 ö21)

Zeumer, Der ONC. VO S{ (Aallen (Notker ist uIsAaize 97—118)
Zingeler Geschichte des Klosters Beuron Donau  ale (Mıttheil des Vereıins

für Gesch u Alt Hohenzollern, GE 1885/6 129—217)
Zirwik Michael S St. Pete1ı 111 Salzburg‘) Offenes Schreıben en

ANONYMEN Veriasser des Artikels Kın Salzburger Programm Deutsche
5380 AbendblattLZeitung („Salzburger Kirchenblatt“ Jänne:ı

1887
Zitterhofer, Ambros (Ö Schottenstift Wien) Die Pfarre Klein-Engersdorf

Kın Beıtrag ZUT Landeskunde (Blätter Vereins Landeskunde VOoO
Niederösterreich Neue Folge 1586 215 266)

Zupitza Altenglische Glossen A bbo (Mönch 7683 St (+ermaın, zwıschen
921 un 927) Clericorum Decus (Steinmeyer, Zaitschrift AL deutsches
Alterthum und deutsche Lıteratur, Neue Folge KD Heft)

LAiterarıiısche Referate

Johannes Irıthemius.
Eıiıne Monographie VOIN Dr. Isıdor SIl Der.nNag ı. Zweiıte Auflage Regensburg

Manz. 15835 NL: 209
Unter den Persönlichkeiten welche sıch dıe katholische Vor-Reformatıon

verdient gemacht ıaben NnımmM! zweifelschne der Benedictiner-Abt Trithemius
H0> hervorragende Stelle EIN, Ja INa darf S  9 1ST CI der schönsten Gestalten
des Jahrhunderts Mag INn94  } iıhm das Ideal es erblıcken der den
vielgepriıesenen Gelehrten bewundern, der der andern Beziehung
1ST TIrıthemıius gleich S  S nd verdient LU der Nähe betrachtet Z} werden Kür
unNns Benedictiner gılt diess 3881 mehr als Trithemius Zeıt angehört der

ÖOrden Deutschland /Ä LEUCIHN en ZUuU erwachen begann un 11USS
EIHS Monographie über Irıthemius un beraus wıllkommen SCIN Schon 1808 hatte
Dr. Silbernag]l CdAi1eser Aufgabe sıch unterzogen un: Arbeıt wurde beifällig
aufgenommen.

CuecOC bezeichnete c1e Kriıtıik damals DEWISSE Lücken, die ausgefüllt,
Quellen, dıe ausgebeutet werden mussten. Diıesen Wiünschen hat der utor entsprochen
nd jJüngst VM zweite Ausgabe SC11165 Werkes veranstaltet.

Wır wıederholen hier nicht, schon Von anderer Seılite hervorgehoben
wurde, 4SsSSs nämlich der Verfasser verstanden hat, Arbeit oft recC
ausführliche otizen ber die vorzüglichsten Werke des Irıthemius Uun: vor'Allem SCIHEr
Briefe einzuflechten. Auf diese Weıse erg1ıbtf —  ch WI® VO selbst C111 klares ild
des es un ist der Leser ı den Stand gesetzt, sich ber denselben C1iNn richtiges
Urtheil bilden. Indessen 1Ne eingehendere Darstellung des literarischen
Liebens >ponheim und der Beziehung zwischen dem berühmten bte un! SCINCH
zahlreichen Freunden un en mıt ihm Briefwechsel stehenden Personen
dieser Auflage sehr wıillkommen SEWESEN, In SC1INETr Geschichte des deutschen



;Volkes (I 90—098) hatte ]a.fls‚sen schon einén derartiıgen Versuch unternommen.
Sodann vermI1ss I1a UNSCNN eıne eingehende Darstellung cder erfolgreichen
Thätigkeit Trithemius’ für dıe Reform se1nes Ordens und insbesondere für die Aa a a E
Bursfelder-Union.

Wiederholt werden die Provincial-Capitel miıt den Jahres-Capiteln VO'  ;

Bursfeld verwechselt. Die xXx ecesse dieser jährlichen Capitel alleın ermöglıchen C
dıe dem bte zugeschriebene Thätigkeit unwiderleglich festzustellen.-

Evelt hatte In seinen » Anfängen der Bursfelder-Congregation« schon auf
diese ecesse hingewliesen S 20) welche ohne 7Zweifel och 1n mehreren
handschriftliıchen Exemplaren existiren. Uns liegt eın Manuscript der Beuroner
Bibliothek VOT, welches dıe ecesse VO  w 1558— 1002 nthält

Diese eCcesse lassen ersehen, auf welchen Capiteln Irıithemius ZUSESCH
un: mi1t welchen Functionen ß auf denselben betraut WAar, das ımt eines
Visıiıtators ausübte, mıift. welchen Arbeıten, besonders 1m (+ebiete der Liturgik und
des canonıschen Rechtes, durch dA1e Capitel beauftragt wurde nd weilche Klöster

reformirte. (Odenheim IL50I; cf. Annal Hırsaug. I C 559 Gengenbach
II, 80—587)

Es lässt sıch darnach auch der Antheil feststellen, den den Berathungen
ber die Vereinigung der Congregationen VO Castell, elk un! Bursfeld
gehabt, SsSowl1e uch se1INe Beziehungen ZU Bursfeld nach seiner Abreise VO 5Sponheım.
Endlich och e1in Wort ber d1ie Fälschungen, weilche dem bte ın Betreff der
Von ihm cıtırten Chronik VO Hunibald zugeschriıeben werden, eine Anklage, welche
uUuNSeT Auctor aufrecht erhalten Z muüssen glaubt. Wır können den hiefür VO ihm
beigebrachten ®  nden N1IC beistimmen, sondern schliessen AUSs dem Urtheile
Janssen’s, »dass einem sorgfältigen Forscher und VOT Allem einem hohen
und reinen harakter keine absichtlichen Fälschungen ZUrTr Liast gelegt werden
können« A 95) TOLZ diıeser wenıgen Aussetzung indess betrachten WITr vorliegende
Biographie des Sponheimer es als dıe este und vollkommenste Arbeıt, die
wır über diesen Mönch besitzen, nd WL immer sıch mi1t der (Geschichte
des Ordens 1 Jahrhundert befasst, dem ist dieselbe unentbehrlich. Von
katholischem Gesichtspunkte aUS geschrieben und VO Irıthem’s erken inspirirt
ist s1ıe durchaus geeıgnet, e1In gutes Biıld des berühmten es ZU geben.

Als Anhang gıbt der Auctor ach einem Manuscript der Universität Würzburg
/usätze ZAUL dem Catalogus »ıllustrıum virorum Germanlae,« Nachrichten 10341

17 Schriftstellern nd ber ’ rıthemımus selbst.
Maredsoüs.

Systematii: der W eihmunzen.
Eine ergänzende Studıe für alle Freunde der Numismatık SG erd Kun
Ben Ord Pr. In Martinsberg bei Raab 1n ngarn. Raab 1885 ST. 80 529 S

(Zu beziehen VO. Bibliothekar 1n Martinsberg. Pr fl
Wenn iıch 'ber das vorliegende Buch des 1ın ruhenden Leo Kuncze

en sireng sachliches Urtheıl abgeben wollte, könnte man m1r analog dasselbe
entgegenhalten, wWw4S jJüngst Dr. Orterer em edacteur: des » Literar. Handweiser«
1n Betreff der »Serlies Episcoporum« des Pıus (Gams bemerkte » Besser, dass
eın Gelehrter 1n einer tıllen Klosterzelle das wenn uch lückenhafte Werk
Tag gefördert hat, als dass es u?1gethan geblieben, « VUeber relig1öse Medaillen
der sogenannte Weihmünzen (numismata ‘9 Gnadenpfennige, Jetons) eın
vollkommenes Werk schreiben, 1n welchem nichts übersehen wurde nd worın
eder, der einfache Sammler wWwıe der Händler, jeglichen Aufsc.  uUuss findet, gehört
1n das Gebiet unerfüllbarer Wünsche. Haben ıE} Particular-Sammler, WwWw1e Z
Beierlein, der 1Ur die ünzen bayerischer Klöster, Kırchen, Wallfahrtsorte und
anderer geistlicher Institute beschreiben wollte, keın vollständiges Verzeichni1ss

j1efern vermocht, S! dass den Beierlein’schen Publicationen 1m Oberbayerischen
Archiv längst eine eue Lieferung beigefügt werden könnte. Wiıe 1Iso sollte ein


